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Sumpfwald am Südrand der Holzkoppel in einer steilhängigen, sumpfigen Strecksenke der welligen Grundmoräne mit einem nassen, 
überstauten gut ausgeprägten Wasserfeder-Erlensumpf und einem randlich angelagerten Großseggen-Erlensumpf. In der Mitte des Sumpfes 
befindet sich ein Kleingewässer mit einer Wasserlinsenflur. Der Gehölzbestand stockt überwiegend auf Schwarz-Erle mit vereinzelt 
stammweise eingemischten Eschen, Eichen, Faulbaum, Ebereschen und Birken. In der gut entwickelten Krautschicht, die stellenweise 
überstaut ist, befindet sich deckend Sumpfsegge mit zahlreich Steifsegge, Wasserfeder (BAV, RLA-3), Sumpf-Reitgras und Schwertlilie 
(BAV). Vereinzelt treten u.a. Wald-Engelwurz (RLA-3), Ufersegge und Wasserlinse auf. Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, 
eutrophen, flachgründigen, wenig gestörten und degradierten Torf und Faulschlamm. In der Umgebung liegt Ackerland.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elata Hottonia palustris Iris pseudacorus

Angelica sylvestris Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex riparia Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre Glecoma hederacea
Humulus lupulus Lemna minor Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Mentha aquatica Milium effusum Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Quercus robur Ranunculus repens Sambucus nigra Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Urtica dioica


